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Coldcut Show und Streichorchester am Odeonsplatz in München 

Energy Union vereint erfolgreich 
Klimaschutz, Party und Kunst 
21.7.2009 
Rund um den Münchner Odeonsplatz lud Energy Union am vergangenen Wochenende erstmalig dazu 
ein, Klimaschutz und Intelligente Energie zu erleben, zu feiern und sich dafür zu engagieren 
 
München – Am Samstag bewiesen die begeisterten BesucherInnen, dass Engagement für den 
Klimaschutz auch bei Regen nicht ins Wasser fällt. Der Sonntag belohnte sie größtenteils mit 
Sonnenschein. Energievolle Rythmen, starke Audiovisuals, engagierte Organisationen und Menschen 
sowie Kunst für den Klimaschutz, machten die Vielfältigkeit der Auftaktveranstaltung aus. Die 
Coldcut-Show mit einem Münchner Streichquartett stellte eines der Höhepunkte der Energy Union dar.  
 
Heiß diskutiert wurde auf den drei hochkarätig besetzten Podien, so zum Beispiel über die Hindernisse 
und Lösungen für eine saubere Energieversorgung. Der Träger des Alternativen Nobelpreises, 
Hermann Scheer, bezeichnete Energie als Basis für alles. Er forderte deshalb eine neue 
Energiewirschaftsordnung, die näher an den Menschen dran ist und das Problem der Gesundheitsfolgen 
miteinbezieht sowie eine Dezentralisierung und systematische Verbindungsplanung anstrebt. Wolfgang 
Gruendinger, Autor des Buches „Aufstand der Jungen“, ergänzte das Anliegen mit der Forderung nach 
einem Reinheitsgebot für Strom, das ausschließlich Sonne, Wind, Wasser und Geothermie einschließt. 
Bei den weiteren Diskussionen ging es um „Tanken an der Steckdose – wohin steuert die 
Autoindustrie?“ und „Kampf um unsere Zukunft – die neue Umweltbewegung“.  
 
Der „Markt der Möglichkeiten“ zeigte, wo und wie junge Menschen sich in München und Umgebung 
für die Umwelt engagieren können. Aussteller waren unter anderem Grünstadt, die Jugendorganisation 
von Green City, Stadtgorilla, JBN, Mucs – das Magazin der jungen Volkshochschule. Am Samstag 
setzte der JBN mit der Aktion „AKW geht in die Luft“ein Zeichen für Intelligente Energie und gegen 
Atomkraft. Auch Künstler, wie Hetti Schubert-Schubert Schwall, bezogen im Rahmen der Energy 



Union Stellung zum Thema.  
 
Zudem begeisterte die Künstlervereinigung Brightonart mit ihrer interaktiven Kunstinstallation Gridio. 
Zahlreiche BesucherInnen schufen ihre eigenen audiovisuellen Werkes. Gridio arbeitet auf der Basis 
von Drucksensoren welche auf einem Flächenraster die Bewegungen der Menschen innerhalb der 
Installation erkennen. Diese Impulse werden simultan mit audiovisuellen Clips verknüpft. Auf einer 
Projektionsfläche werden die Videos mit Audiosignalen durch ein Lautsprechersystem kombiniert.  
 
Ein absolutes Highlight stellte die audiovisuelle Liveshow von Coldcut dar, die von einzigartigen 
Projektionen auf die Feldherrenhalle abgerundet wurden. Die Londoner Pioniere der audiovisuellen 
Musik wagten das gelungene Experiment „Electro meets Classic“ und spielten gemeinsam mit einem 
Münchner Streichquartett. Das tanzbare Livekino stellte sich dem Thema Intelligente Energie indem es 
in vier Akten das Leben zelebrierte, Probleme und Lösungen aufzeigte und zur Aktion aufrief. 
Zahlreiche BesucherInnen folgten dem Aufruf und unterschrieben die Energy Union-Aktionspostkarte 
an die bayerische Landtagspräsidentin Barabara Stamm. Auch online kann jeder aktiv werden unter 
www.energyunion.eu.  
 
Andreas Schuster vom Energy Union-Veranstalter Green City in München, fasst zusammen: „Energy 
Union war ein Experiment - funktioniert Party, Kunst und Klimaschutz zusammen? Die 
Auftaktveranstaltung hat bewiesen, dass es geht, indem das Thema kreativ umgesetzt und positiv 
belegt wird. Klimaschutz macht Spaß und jeder kann dabei sein!“  
 
Organisator der Auftaktveranstaltung, die im Rahmen des Streetlife-Festivals stattfand, war die 
Münchner Umweltschutzorganisation Green City. Green City setzt sich seit 1990 auf lokaler Ebene für 
die Themen Klimaschutz, nachhaltige Mobilität und eine lebenswertere Stadtgestaltung ein und ist 
Veranstalter des Streetlife-Festivals.  
 
ENERGY UNION selbst wird durch WIP – Renewable Energies organisiert, ein seit über 40 Jahren in 
München sesshaftes, renommiertes Dienstleistungsunternehmen im Bereich der erneuerbaren Energien. 
WIP arbeitet mit einer breiten Allianz von Partnern aus ganz Europa zusammen – unter anderem auch 
mit der Europäischen Kommission, die ENERGY UNION finanziell unterstützt.  
 
 
INTELLIGENTE ENERGIE - WAS IST DAS EIGENTLICH?  
 
Das neue Schlagwort „Intelligente Energie“ umfasst nicht nur die Verwendung Erneuerbarer Energien, 
sondern auch Energieeffizienz, Rationelle Energienutzung und eine nachhaltige Lebensweise. 
Erneuerbare Energie, auch regenerative Energie oder Alternativenergie, wird aus quasi 
unerschöpflichen Quellen gewonnenen. Sie bleiben - nach menschlichen Zeiträumen gemessen - 
unbegrenzt verfügbar und stehen hiermit im Gegensatz zu fossilen Energieträgern und 
Kernbrennstoffen, deren Vorkommen bei kontinuierlicher Entnahme stetig abnimmt. Beispiele hierfür 
sind Solarenergie, Windenergie, Bioenergie, Wasserkraft oder Geothermie. Bei Energieeffizienz und 
rationeller Energienutzung wird bei gleicher Leistung weniger Energie verbraucht. Die Reduzierung 
des Verbrauchs natürlicher Ressourcen jedes Einzelnen wird als nachhaltige Lebensweise bezeichnet. 
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